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ektiven Handelns der ber ach den Be- Die Forschung bewege sich hier noch „aufdem
Feld des Sammelns und Koordinierens Von

zwischen verschiedenen Zeitebenen unter-
gründungen dieses Handelns gefragt werde, se1

Befunden SOWIE auf dem der Debatte VO  —
scheiden. Mıt dem konsequenten 1INnweIls auf Konzepten AUS unterschiedlichen Wiıissen-
kurz-, mittel- un! langfristige Zusammen- schaftskulturen“. Ein Ergebnis eines solchen
hänge der Wirkungen versucht Mörke „Koordinierens” hat Jüngst Andrew Pettegree
denn auch, der Komplexität der Reformation mıt „Reformation and the Culture of Persua-
Herr werden. sion “ vorgelegt. Dieses Buch der etwa linka

Wiıe alle Bände der EDG umfasst der Band Rublacks „Die Reformation 1n Europa” sind
ZUTr Reformation 1mM ersten Teil einen CILZY- Ausdruck eıner Betrachtungsweise, welche die
klopädischen Jberblick, zweıten ine Dar- Reformation als europäisches Phänomen Ver-

legung der Forschungssituation; abgeschlossen gleichend deutet. DIiese europäisch-verglei-
wird der Band miıt einer Auswahlbibliographie chende Perspektive bereichert uch die deut-
SOWIeEe mıit Personen-, (Jrts- und Sachregistern. sche Reformationsgeschichte.
Im ersten Teil Mörke den chronologi- Bern Caroline Schnyder
schen un! machtpolitischen Rahmen der
Reformation VO  H ın Luthers Ihesenver-
öffentlichung 1547 über die Politisierung der BÜnz, Enno Bearb.): Das Maiınzer Subsidien-
Reformation nach 1:5725 bis ZU) Religions- register für Ihüringen vVon 1506, Veröftent-
frieden VO:  3 1555 Er folgt dabei den bekannten lichungen der Historischen OmMmMIssSION
Marksteinen, 1mM Rampenlicht stehen die ge1S- Thüringen, Grofßse Reihe Bd. 8, Köln-Wei-
tig un! politisch Mächtigen: auf Seiten der mar- Wıen, Böhlau-Verlag, 2005,
Reformatoren recht einsam Luther un 629 S) Abb.; Geb., 3:43}2-16603-0
Zwingli, auf Seiten der Herrscher Kaiser arl

und die ertreier der Reichsstände. Neben Z7u den zweifelsohne verdienst- und mühe-
dem erwähnten Hınwels auf die unterschied- vollsten, leider manchmal immer noch unter-
lichen Zeitperspektiven zeichnet sich Mörkes schätzten Arbeiten zählen Editionen, insbe-
Überblick dadurch dUus, ass die Begegnung sondere die VOIl Steuerlisten. Man darf VOTI-
VOINl Theologie, Politik und Gesellschaft hervor- liegende Edition des erzbischöflich-mainzi-

VON 1506 fürhebt un deren Verschränkung begreiflich schen Subsidienregisters
macht. Wiıe der Autor einleitend bemerkt, Thüringen mehr und in jeder Hinsicht
habe der „Kommunikationszusammenhang” als gelungen und als wertvollen Beıtrag ZUT
eben dieser Handlungsfelder SIM wechselnder Mainzer Landes- und Kirchengeschichte in
Gewichtung | die historische Dynamik se1t Thürin bezeichnen. Denn s1e stellt einer-
15 E bestimmt. seıts 1e Präsentation der archivalischen

Im zweıten Teil füllt Mörke den Rahmen Grundlage der Habilitationsschrift des Be-
und deckt das Bild auf, das die Forschung der arbeiters dar, mıiıt der diese noch besser nach-
etzten Jahrzehnte VOIN der Reformation C- vollziehbar und überprüfbar wird: andererseits
zeichnet hat Er unterscheidet dabei e1 schlie{st die Edition ine Lücke In dem doch
„Grundprobleme”: Fragen ZU) Epochencha- bereits erstaunlich dichten etz der rch-
rakter der Reformation, Ergebnisse der sozijal- lichen Personalgeschichte des spätmittelalter-

lich-vorreformatorischen TIhürin DIie Füllegeschichtlichen Forschung SOWIE die se1t den
1980er Jahren intensiver betriebenen kultur- der damit präsentierten Det ı1s AUS 1.000
Uun: alltagsgeschichtlichen Z/Zugänge ZUrTr Refor- Pfarreien und 1.500 Vikarien ist MN lässt
matıion. uch In diesem Teil geht Mörke den den der Spezialforschung den Lebens-
grofßen Linıen un! den bekannten Namen verhältnissen des niederen Klerus, dem
nach VOIN Bernd Moeller bis Robert thüringischen Pfründenmarkt, ZUr Siedlungs-
Scribner. Seine Darstellung fasst die wegwel- un! Ortsgeschichte, ZUTr Namensgeschichtesenden Studien insbesondere der 1L98&0er und der ZUT Praxıs Mainzer Kirchenverwaltung
1990er Jahre pragnanA D namentlich Interessierten mıt einem hervorragend SC-
die eiträge ZUrTr Stadt- und (GGemeinderefor- arbeiteten Register für Personen, (Irte
matıion SOWIE ZUT Verbreitung und Ane!l Uung Patrozinien nicht allein Entsprechendes Kar-
reformatorischer Ideen 1n einer mun ichen tenmaterial, e1inı Statistiken un! welıtere
Kultur. enig sagt Mörke allerdings Quel- ergänzende Que eisten ebenso wWwI1e die
len und Methoden, uch hinsichtlich der knappe, ber informative Einleitung wertvolle
offenen Fragen bleibt {was VdBC. In der Unterstützung. Das Werk ist besten (his-
„Frage nach der Motorik“ des Kommunika- toriographischen) Sinne eın Arbeitsinstru-
t1onsprozesses sieht das „Kernelement der
aktuellen wissenschaftlichen Auseinanderset-

ment, das vordergründig eın wen1g spröde
wirkt, das seinen Wert allerdings demjenigen

ZUNS mıt der rage nach den Voraussetzungen erschließt, der die enthaltenen Informationen
un dem Erfolg der Reformationsbewegung”. in historische Ontexte einzubinden gewillt 1st.
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und Briefnachträge nachgebessert undaher wird die muıt vier unterschiedlichen
aktualisiert. Sehr hilfreich für die Lektüre desHandschriften AaUuSs drel1 Archiven (Würzburg,
Buches ist eın detailliertes, auf ErstinformationRudolstadt, Magdeburg) arbeitende textkriti-

sche Edition insofern zweifellos die bereits hin angelegtes Namen- und Sachregister.
1882 auf der Grundlage der Rudolstädter Die vorliegenden Korrespondenzen und
Handschrift erschienene Ausgabe dieses Maın- Akten Aus knapp europäischen Archiven

und Bibliotheken geben einen umfassenden
ZOT, Subsidienregisters VO':  a 1506, die manche

FEinblick in das Lebenswerk Johannes roppersDefizite und Män el ufwies, verdrängen.
S1e wird hoffentlich die Aufmerksamkeit aller unter wel Reichsregenten (Karl V.; Ferdinand
regionalgeschichtlich Interessierten, ber uch drei Kölner Erzbischöfen (Adolf VOINl

des sich mıt zeıt- und regionenübergreifenden Schaumburg, nion VON Schaumburg, Johann
Gebhard VOINl Mansfeld) und rel PäpstenPhänomenen auseinandersetzenden erwal-
(Paul IHs Julius IHS Paul IV.) auf Reichs-;,(ungs- und Kirchenhistorikers finden.

Gießen Alexander Jendorff Fürsten-, KreI1ls- und Landtagen, auf Provın-
7zial und Diözesansynoden, auf dem Konzil
VOINl Irient und der päpstlichen Kurıe 1n

Braunisch, Reinhard Bearb.) Johannes Grop- Rom. Die umfangreiche Korrespondenz (215
Briefzeugnisse) zeigt die unterschiedlichsten

per: Briefwechsel HF A ‚orpus Arbeits- und Wirkbereiche des Kölner JuristenCatholicorum. Werke Katholischer Schrift-
steller 1m Zeitalter der Glaubensspaltung, und Theologen: juristische Händel, territoriale
Bd. Münster-Aschendorff- Verlag, 2006, Konflikte Macht, geistliche Jurisdiktion

825 Kart. 3-402-03458-1 und Libertas Ecclesiae, Stadtregiment und
Landesherrschaft, regionale Felder kirchlicher
Restauration und Administratıon, kaiserlicheFast drei Jahrzehnte nach dem Erscheinen

des ersten Bandes des Briefwechsels (1977) des und kuriale Religionspolitik, theologische
Kölner Juristen und Theologen, Domhbherrn Kontroversen, Kirchenreform un Ketzerpro-
Köln, Soester Dechanten, Bonner ropstes, 655 nter den Highlightsn eın schmaler
Kölner Archidiakons, Irıienter Konzilsteilneh- Briefwechsel mıiıt Julius Pflug, aspar oyer,

aps Paul un! eirus ( anısıus hervor.
MEers, kaiserlichen Religionspolitikers, papst-

Dreıi Viertel der hier veröffentlichten Kor-lichen Beraters un! designierten Kardinals
Johannes Gropper (1503-1559) legt Reinhard respondenz roppers, die seine „tagtäglichen
Braunisch mıiıt diesem Band die Gropperkorre- Strapazen mıiıt nicht enden wollenden, oft

frustrierenden Rechtshändeln und Ompe-
zweıten Bandes des Briefwechsels folgt demspondenz geschlossen VOL. DIie Anlage des

tenzstreitigkeiten‘ und die „Fülle administratı-
Ver Obliegenheiten” (XI) widerspiegeln, han-

ersten Ban: DIie einleitenden Kapitel werden
deln VO:  an münsterischen Prozessangelegenhei-ber 154 / bzw. 1977 fortgeschrieben und die

Korrespondenzstücke 1n vollem Wortlaut und ten und administratıven Angelegenheiten ın

ach den 1m ersten Band umrissenen FEditions- seiner FEFunktion als Dechant seiner Vaterstadt
oes Wiederholt übernimmt Johannes Grop-grundsätzen publiziert. Ergänzend werden
PCI Rechtsvertretungen, die sich einemkontextuelle Quellen angeführt. DiIie edierten
umf:Briefe werden durch ausführliche Kommen- angreichen Briefwechsel niederschlagen:

tare miıt weiterführenden Literaturangaben Im Mai/Jun1ı 1548 vertritt seiner Funktion
miteinander verbunden und durch iıne egeS- als Soester Dechant das Kapitel oes in der
tenliste erschlossener Korrespondenzstücke Streitsache Lehnsgut Temschenhusen

die Herren VO:  — Laer. Im September 1550 atkomplettiert. Umfangreich ist uch das be-
Gropper die anwaltliche Vertretung des Stiftsgleitende Aktenmaterial Anhang: oku-
St. (Gereon öln VOT dem Reichskammerge-mente ZU) Vollzug der Augsburger Reichs-

tagsbeschlüsse VOIl 1548 In der Kölner Erzdiö- richt inne. Von 1548 (Verhaftung des Franzıs-
ZCeSsSC und der vermutlich VOINl Pıetro Paulo kanerobservanten, Dompredigers und des1g-

nıerten Weihbischofs Johann VO:  — AachenVerger10 gefälschte Papstbrief VO: Dezember
durch den münsterischen at) bis 1558 ist1556 Zusammenhang mıt der Berufung mıt seinem Bruder Goddart alsroppers ZUTI1 Kardinal. Erstmals wird uch
Anwalt 1n einem Jurisdiktionsstreıit B1-Groppers zweıte Verteidigun sschrift VOon

1559, die 1n seinem Verf: ren VOIL der schof/Kapitel Münster die Stadt ätıg
römischen Inquisition vorgelegt hat, aus der uch Kollationsstreıit die Pfarrkirche St.
Biblioteca Palatina Parma ediert. Diese Lamberti Coesfeld und Johann Schen-

vertritt das Kapitel Münster. Nachdemwidmet sich hauptsächlich der Verteidigung das Domkapitel Münster Johannes Schenkinkseiner Rechtfertigungslehre Enchiridion
der Ritterbürtigkeit die Besitz-

VOIl 15358 und 1m Antidida VOI 1544 Im fehlen
Anhang der Edition wird erste Ban des erteilung einer ihm VON Paul providierten
Briefwechsels durch Korrekturen, Ergänzun- Dompräbende verweigert, appellierte dieser


